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Nr. 80 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 
(3. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) 

 
Bericht 

 
des Verfassungs- und Verwaltungsausschusses zur Vorlage der Landesregierung (Nr. 32 der 
Beilagen) betreffend ein Gesetz, mit dem das Salzburger Landes-Beamtengesetz 1987, das 

Landes-Vertragsbedienstetengesetz 2000 und das Landesbediensteten-Gehaltsgesetz  
geändert werden 

 
 
Abg. HR Prof. Dr. Schöchl berichtet, dass mit der vorliegenden Novelle eine Änderung in vier 
Punkten erfolge: die verbesserte Anrechnung von Präsenzdienstzeiten als beitragsgedeckte 
Gesamtdienstzeit; die Einführung der Wiedereingliederungsteilzeit für Landesbedienstete; 
Klarstellungen und eine Angleichung der Rechtslage zwischen Vertragsbediensteten einerseits 
und Beamtinnen bzw Beamten andererseits im Zusammenhang mit Dienstverhinderungen und 
daraus resultierenden ärztlichen Untersuchungen und die Neuregelung der besoldungsrechtli-
chen Folgen einer Dienstleistung am sog. „persönlichen Feiertag“. In Hinkunft würden die 
Zeiten für Präsenz- und Zivildienst zeitlich unbeschränkt für die Pension angerechnet werden 
und nicht nur für zwölf Monate wie bisher. Nach dem Vorbild des Bundes und der Privatwirt-
schaft werde nun auch die Möglichkeit einer Wiedereingliederungsteilzeit für die Rückkehr in 
eine Vollbeschäftigung nach längeren Krankenständen geschaffen. Die Kosten für die Wieder-
eingliederungsteilzeit seien derzeit noch nicht abschätzbar, weil noch nicht bekannt sei, wie 
viele Personen Wiederiengliederungsteilzeit in Anspruch nehmen würden.  
 
Abg. Dr. Maurer führt aus, dass die vorliegende Gesetzesnovelle insgesamt zu begrüßen sei. 
Bei den Experten erkundigt er sich bezüglich einer Stellungnahme der Personalvertretung hin-
sichtlich wichtiger dienstlichen Interessen, die der Wiedereingliederungsteilzeit entgegenste-
hen könnten. Bei einer Abwägung zwischen dienstlichen Interessen und gesundheitlicher In-
tegration solle der Fokus auf die Wiedereingliederung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gelegt werden.  
 
Abg. Dr. Schöppl begrüßt die vorliegende Novelle und zeigt sich erfreut, dass mit der Anrech-
nung der Präsenzdienstzeiten für die Pension auch eine Forderung der Freiheitlichen umge-
setzt werde. Bei den Experten erkundigt er sich, bis wann das Vorhaben der Gleichstellung 
für ehemalige Soldaten auch im Dienstrecht für die Stadt Salzburg umgesetzt werde. 
 
Dr. Gollackner (Personalvertretung) führt aus, dass aus Sicht der Personalvertetung die Mög-
lichkeit der Wiedereingliederungsteilzeit als sehr positiv zu bewerten sei. Hinsichtlich der 
Frage der „dienstlichen Erfordernisse“ sei es wichtig, dass die Bereitschaft des Betroffenen 
zur Wiedereingliederung im Vordergrund stehe. Andernfalls könne es passieren, dass die Be-
troffenen entweder länger im Krankenstand blieben oder ein volles Beschäftigungsausmaß an-
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nehmen würden. Letzteres könne aber die Gefahr des Rückfalls bedeuten. Anfragen von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern hinsichtlich der Möglichkeit einer Wiedereingliederungsteil-
zeit würden an die Personalvertretung immer wieder gestellt, jedoch würde keine Statistik 
über die genaue Anzahl vorliegen.  
 
HR Dr. Hauthaler (Fachgruppe Personal) gibt zu bedenken, dass die Verwaltung auch in Kata-
strophenfällen aufrechterhalten werden müsse. Aus diesem Grund müssten Anträge auf Her-
absetzung der Dienstzeit immer genau geprüft werden. In der Praxis sei dem Wunsch auf Re-
duzierung der Dienstzeit beim Wiedereinstieg nach langen Krankenständen schon bisher nach 
Möglichkeit entsprochen worden. Hinsichtlich der Frage des Entlohnungsanreizes von 85 % 
und einer von der Personalvertretung gewünschten Erhöhung auf 100 % müsse darauf hinge-
wiesen werde, dass bei Beamten im Langzeitkrankenstand eine Gehaltsreduzierung auf 80 % 
erfolge, bei Vertragsbediensteten bis auf 50 %. Um einen Anreiz zu bieten, zumindest teil-
weise wieder in den Dienst zurückzukehren, habe man eine Entlohnung von 85 % vorgeschla-
gen. Eine Erhöhung auf 100 % bei den Vertragsbediensteten würde zu einer Ungleichgewich-
tung zwischen Beamten und Vertragsbediensteten führen.  
 
Dr. Sieberer (Fachgruppe Verfassungsdienst und Wahlen) gibt darüber Auskunft, dass Entgelt-
unterschiede im öffentlichen Dienst zwischen Landes- und Bundesbediensteten kein verfas-
sungsrechtliches Problem darstellten. Das dienstrechtliche Homogenitätsgebot, wonach das 
Landesdienstrecht dem Bundesdienstrecht entsprechen müsse, sei schon 1999 abgeschafft 
worden. Auch sei kein Sachlichkeitsvergleich geboten. Das bedeute, dass das Land sein 
Dienstrecht anders regeln könne als der Bund. Auf der Ebene der Stadt Salzburg sei eine Än-
derung des Magistrats-Bedienstetengesetzes bereits in Vorbereitung. Wann die Regierungsvor-
lage in Begutachtung gehen könne, sei derzeit noch nicht abschätzbar.  
 
In der Diskussion stellen die Ausschussmitglieder fest, dass die von Abg. Dr. Maurer vorge-
schlagene Vorgehensweise bei der Interessenabwägung im Rahmen der Wiedereingliede-
rungsteilzeit ausdrücklich festgehalten werden solle. Auf Empfehlung von Dr. Sieberer spricht 
sich der Ausschuss für folgende Klarstellung zu Art I Z 4 und Art II Z 3 der Vorlage aus: Der 
Ausschuss geht davon aus, dass wichtige dienstliche Interessen nur in besonders gelagerten 
Ausnahmefällen das Interesse von Dienstgeber- und Dienstnehmerseite an der Gewährung ei-
ner Wiedereingliederungsteilzeit überwiegen werden.  
Landesrat DI Dr. Schwaiger berichtet, dass der Dienstgeber Land Salzburg von einem sehr ge-
ringen Anteil an Langzeitkrankenständen betroffen sei. Lediglich 25 Personen, also 1 %, be-
fänden sich in dieser schwierigen Situation. Man sei überaus bemüht, alle zu integrieren, die 
zurückkommen wollten und dies gelinge in der Regel auch. Auch bisher seien schon unter-
schiedlichste Möglichkeiten der Rückkehr gefunden worden.  
 
Abg. Dr. Schöppl bringt einen Entschließungsantrag ein, der im Laufe der Diskussion hinsicht-
lich der Fristsetzung einvernehmlich modifiziert wird:  
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Die Salzburger Landesregierung wird ersucht, bis 31. März 2020 eine Regierungsvorlage hin-
sichtlich der Harmonisierung der beitragsgedeckten Gesamtdienstzeit von Präsenz- und Zivil-
dienern für Magistratsbeamte der Stadt Salzburg auszuarbeiten oder dem Salzburger Landtag 
zu berichten. 
 
Der modifizierte Entschließungsantrag wird in der Folge einstimmig angenommen.  
 
In der Spezialdebatte erfolgen zu den Ziffern 1. bis 3. keine Wortmeldungen und werden 
diese jeweils einstimmig angenommen. Die Gesetzesvorlage als Ganzes wird ebenfalls ein-
stimmig angenommen. 
 
 
Der Verfassungs- und Verwaltungsausschuss stellt einstimmig den 
 

Antrag, 
 

der Salzburger Landtag wolle beschließen: 
 
Das in der Nr. 32 der Beilagen enthaltene Gesetz wird zum Beschluss erhoben. 
 
 

Salzburg, am 9. Oktober 2019 
 

Der Vorsitzende: 
Ing. Sampl eh. 

 

 Der Berichterstatter: 
HR Prof. Dr. Schöchl eh. 

Beschluss des Salzburger Landtages vom 6. November 2019: 
Der Antrag wurde einstimmig zum Beschluss erhoben. 
 


	Beschluss des Salzburger Landtages vom 6. November 2019:


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF002a002a002a002a0020005000440046002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200044005200550043004b00450052004500490020002a002a002a002a000d005000440046002d0044006f006b0075006d0065006e00740020006e007500720020006d00690074002000640069006500730065006e002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000650072007300740065006c006c0065006e002e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


